„Come together“

Projekt Tiemann u.a., Hellenstein-Gymnasium Heidenheim  2001/2002/2003


1.  Kurzbeschreibung 

Das Projekt „Come together – Mobilität“ bietet die Möglichkeit der Zusammenarbeit von Lehrern verschiedener Fächer und verschiedener Klassenstufen. Da die Arbeitsformen sehr unterschiedlich geartet sind, haben auch Schüler mit unterschiedlichen Begabungen und von verschiedenen Altersstufen hier die Gelegenheit, sich das Thema Mobilität zu erschließen.

Schülerinnen und Schüler

· machen die Erfahrung, dass Teamarbeit nicht nur Freude macht, sondern auch zu beachtlichen Ergebnissen führt

· gewinnen an Selbstwertgefühl und achten sich gegenseitig mehr

· verbessern das Klima im Schulalltag

· sind stärker motiviert, auch später in der Ausbildung und im Beruf im Team zu arbeiten.

Wenn das Projekt als transnationales Projekt durchgeführt wird, werden noch weitere Vorteile deutlich. 

Für eine solche Zusammenarbeit können auch bereits vorhandene Schulpartnerschaft/ Austauschbeziehungen genutzt werden.

Dadurch kann

· ein europäisches Wir-Gefühl bei allen Beteiligten entstehen

· die Zusammenarbeit intensiviert und Beziehungen zwischen den Schulen. bereichert werden.

Die transnationale Zusammenarbeit leistet einen wichtigen Beitrag zur interkulturellen Erziehung. 

Das Wissen über Mobilität erleichtert die Bewältigung der heutigen Lebenswirklichkeit vor allem dadurch, dass es anhand der für den europäischen Binnenmarkt geltenden vier Grundfreiheiten erarbeitet wird.

 Das Projekt beinhaltet folgende Bausteine, die jederzeit problemlos ergänzt werden können .

Bausteine

Die aufgeführten Blöcke können je nach Interessenlage verschoben, erweitert, variiert und für andere Schwerpunkte neu zusammengesetzt werden. Sie stellen eine Art Baukastenprinzip dar, das sich besonders für die Gruppenarbeit eignet.

Gemeinschaftskunde

Klasse 11

· Migration  UMFRAGE

· Europa      KATEGORIEN 

· „vier Grundfreiheiten“

· Kapitalexport/Globalisierung

· VOITH,

· HARTMANN

· PLOUCQUET

Geschichte

Klasse 7 

Römerzeit 

RÖMER IN UNSERER STADT

Deutsch

Klasse 9/10

· Reportage, Interview,

· Personencharakteristik

· EINWANDERUNG HEUTE

Kunst

Klasse 10

Auswanderung in die

Donaugebiete

Im 18./19.Jh

FLASCHENPOST

PHOTODOKUMENTATIO

AUSSTELLUNGSDESIGN

Video-AG

Film „Come together“

KLASSE  9-13     

Mobilität in HDH

Englisch

Klasse 12-13

UEBERSETZUNGEN

Religion
Klasse 10-13

MOBILITÄT

VIELFALT 

DER RELIGIONEN

MULTIKULTURELLE
GESELLSCHAFT

(siehe Film)

Ton-und Licht-AG

Klasse 8-10

Klangprofil von HDH

CD KLANGPROFIL DES
MULTIKULURELLEN
HEIDENHEIM

Ergänzungen sind möglich, z.B.
mit den Fächern Erdkunde/Chemie/Geschichte 

· Rohstoffimport

· Auswanderung der Polen im 19. Jahrhundert.

· Auswanderung nach Amerika

· Vertreibung / Flucht

Ablaufplan 2001 - 2003

September 2001

Vorlage eines Entwurfes

Zwei Wochen später 

Ergänzungen der Kollegen

Eine Woche später

Besprechung der Vorgehensweise in einzelnen Gruppen

Aktualisierter Übersichtsplan wird an alle ausgegeben

Arbeit in den Gruppen

März 2002

Zwischenergebnisse werden vorgelegt und besprochen.

Feinarbeit

Juni 2002

Zusammenstellung der Ergebnisse 

Präsentation eines Teiles „Flaschenpost“ im Rahmen des Donaufestivals (möglich wäre irgendein anderes Stadtfest (siehe Berichterstattung im Schwabenradio und Berichte in der Heidenheimer Zeitung und in der Heidenheimer Neuen Presse).

Oktober 2002

Aufbau einer gemeinsamen Ausstellung in Heidenheim

Als Wanderausstellung:

Februar 2003: in Krakau/Polen

April 2003: in Bukarest/Rumänien

Mai 2003: in Chepelare/Bulgarien 

(siehe Zeitungsberichte)

Tiemann/Böhler/Graef/Kerbes


